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¥ Die Mitglieder der Familie
Blankemeyer, die schnell zu
Reichtum und großem Land-
besitz kamen:
´Georg Blankemeyer, geb.
1735 in Recke, Kreis Steinfurt.
Johann-Georg Blankemeyer,
geb.1779 in Recke, KreisStein-
furt, kam als junger Bursche
auf seiner Wanderschaft in
das Verler Land und siedelte
sich hier an. Er heiratete 1802
in Kaunitz Cordula Kleine-
kämper.Sie bekamen vier Kin-
der. Johann Georg starb be-
reits mit 33 Jahren.
´Sohn Joan Friedrich Blanke-

meyer, geb. 1807, heiratete
Anna-Maria Pahenhenrich.
Ausder Ehegingen sieben Kin-
der hervor, von denen jedoch
vier früh verstarben. Ihr Sohn
Johann-Heinrich, geb. 1845,
heiratete 1873 Katharina Kne-
wel. Sie schenkte elf Kindern
das Leben. Eine Tochter starb
im Alter von gut 20 Jahren.
´Die Tochter Elisabeth heira-
tete einen Wilhelm Behrendt,
ihr Enkel Roland Behrendt, ist
Chronist der Familienge-
schichte. Die Söhne von Jo-
hann und Katharina Blanke-
meyer, Fritz und Franz, haben

das Fleischunternehmen Jo-
hannBlankemeyer inVerl wei-
ter entwickelt und von 1923
bis 1925 die ehemalige Westfa-
lia Fleischwarenfabrik GmbH
an der Gütersloher Str. 122 in
Kooperation mit dem christli-
chen Konsumverein auf- und
ausgebaut. DieProduktion be-
gann im August 1925.
´Im Jahr 1928 verkauften sie
ihren Unternehmensanteil
und gaben den Standort Verl
komplett auf. Sie übernah-
men die Gütersloher Fleisch-
warenfabrik J. F. Marten in
Gütersloh. (ms)
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¥ Verl. Das Renommee der
Stadt Verl ist noch jung, das
der Gemeinde Verl hat bereits
eine längere Tradition: Im 16.,
17. und 18. Jahrhundert be-
gründete es in hohem Maße die
Unternehmerfamilie Blanke-
meyer. Roland Behrendt, ein
Enkel von Elisabeth Behrendt,
geb. Blankemeyer, einer Toch-
ter von Johann und Katharina
Blankemeyer, begann vor gut
zwei Jahren eine Firmen- und
Familienchronik zu erstellen.
Nun ist die 260 Seiten umfas-
sende Chronik fertig.

Sie ist für die Stadt Verl ein
Nachweis für das frühe und zu-
kunftsorientierte Handeln einer
Unternehmerfamilie, das für die
heute vielerorts beneidete Infra-
struktur mit verantwortlich ist.
Die Familie Blankemeyer darf
für sich in Anspruch nehmen,
1841 das erste Gewerbeunter-
nehmen im Verler Land gegrün-
det zu haben.

Großzügig konzipierte Pri-
vat- und Geschäftshäuser, dazu
Produktionsstätten für feine
Fleisch- und Wurstwaren sind
noch heute Zeugen einer Fir-
men- und Familiendynastie. Ro-
land Behrendt referierte darü-
ber auf Einladung des Heimat-
vereins Verl im Heimathaus.

Johann Georg Blankemeyer,
1779 in Recke geboren, kam als
20-jähriger Bursche 1799 der gu-
ten Handelswege wegen in das
Verler Land und wurde hier an-
sässig. Er, wie auch sein Sohn
Joan Friedrich, geb. 1807, entwi-
ckelten einen Geschäftssinn, der
seinesgleichen sucht. Ihr Mar-
kenzeichen: feine, qualitativ
hochwertige Fleisch-und Wurst-
waren. Abnehmer fanden sie in
ganz Deutschland und auch in
den europäischen Nachbarlän-
dern.

Zudem unterhielten sie einen
Gast- und Logierbetrieb, einen
Kolonialwarenhandel, eine Bä-
ckereiund Landwirtschaft. Foto-
grafien und Dokumente gaben
den Besuchern einen tiefen Ein-
blick in das strebsame und vor al-
lem rechtschaffene Leben der
Blankemeyers. Sie erfuhren

auch von den Schicksalsschlä-
gen, von denen die Familie nicht
verschont blieb: so von einem

Großbrand am 21. April 1885
um 12.30 Uhr, den anrückende
„Spritzenwagen aus den Nach-

bargemeinden und die mit Was-
sereimern hantierende Men-
schenkette“ nicht zu löschen ver-
mochten und dessen Flammen
auch das Haus des Amtsmann
Rohden vernichteten.

Sowohl Joan Friedrich, von
dem der Ausspruch stammt
„nicht jedes Schwein ist ein gu-
tes Schinkenschwein“, als auch
sein Sohn Johann H. investier-
ten in fortschrittliche Technik
und einen zukunftsorientierten
maschinellen Ausbau des
Schlachtbetriebes, Johann ge-
hörte 1886 zu den Gründern der
Spar- und Darlehnskasse und
war Mitglied der Kommission,
die sich ab 1893 um das Projekt
der Bahnverbindung von Gü-
tersloh über Verl nach Hövelhof
bemühte.

Nach dem Tod von Johann
übernahm seine Ehefrau Katha-
rina, mit 45 Jahren bereits
Witweund Muttervon zehn Kin-
dern, die Leitung im Unterneh-
men. Sie schloss 1898 einen Ver-
trag mit dem jungen Anton
Blomberg ab, mit dem er als
Lehrling im Bäckerhandwerk
ausgebildet wurde. Bei freier
Kost und Logis erhielt er im ers-
ten Lehrjahr einen Jahreslohn
von 60, im zweiten von 90 und
im dritten von 120 Reichsmark.
Dabei hatte er sich nach klaren
Verhaltensregeln auszurichten:
die Einhaltung häuslicher Ge-
bräuche und kirchlicher Ver-
pflichtungen.

¥ Verl. Die vielfältigen künstle-
rischenArbeiten von Margit Eik-
meier präsentiert die Kreisspar-
kasse bis zum 15. Januar in ihren
Geschäftsräumen an der Oester-
wieher Straße 5 in Verl. „Mein
Lebensgefährte hat mich zu die-
ser Ausstellung ermuntert“, so
die Künstlerin. Seit 2006 ist Mar-
git Eikmeier künstlerisch tätig.
Angefangen hat alles mehr
durch Zufall als ihre Tochter ihr
zum Zeitvertreib eine kleine
Grundausstattung für Acrylma-
len schenkte. Daraus ist jetzt ein
Hobby geworden. Die Verlerin
hat sich viele Tipps und Erfah-
rungswerte von anderen Künst-
lern geholt und sich in die Male-
rei gut eingelesen. Während der
Geschäftszeiten der Kreisspar-
kasse sind die Ausstellungsstü-
cke für alle Besucher und Kunst-
interessierten zugänglich. Frank
Dreismickenbecker, Leiter der
Geschäftsstelle Verl, freut sich
auf die Ausstellung und
wünscht Margrit Eikmeier ei-
nen guten Zuspruch aus der Be-

völkerung. Selbstverständlich
können die Werke der heimi-
schen Künstlerin auch käuflich
erworben werden.

RepräsentativeResidenz: Das stattliche Haus der Blankemeyers zeugt von einer selbstbewussten und erfolgreichen Familiengeschichte in Verl.
REPRO:STICKLING

RechtschaffeneUnternehmer
Chronik dokumentiert die Geschichte der Blankemeyer-Dynastie in Verl

Blühendes Kleinod: Im Garten der Familie Blankemeyer wurde die
Einführung des Pfarrers Kühlmann gefeiert. REPRO: STICKLING

Großes Interesse: Herbert Kleinhans (r.), zweiter Vorsitzender des
Heimatvereins, heißt Roland Behrendt willkommen. FOTO: STICKLING

VerlerKünstlerin: Margit Eik-
meier stellt inderKreissparkasse
aus.FrankDreismickenbeckerbe-
grüßtedieMalerin. FOTO: NW

¥ Verl (msc). Der Pferdezüch-
ter Wolfgang Wießner aus Verl
wurde von den Pferdezüchtern
des Kreises Gütersloh zum Dele-
gierten fürdas Westfälische Pfer-
destammbuch gewählt. Die
Wahl fand während der Jahres-
versammlung der Züchter auf
der Tenne des Hotels Kloster-
pforte in Marienfeld statt. Der
wiedergewählte Vorsitzende Ge-
org Gronebaum aus Borgholz-
hausen lobte das Engagement
von Wießner, der die Stuten-
und Fohlenschau in Verl organi-
siert und zu den renommiertes-
ten Züchtern der „Westfalen“
im Kreis Gütersloh zählt. Eine
seiner dreijährigen Stuten wur-
den in diesem Jahr bei der Elite-
schau in Münster vorgestellt. Als
Aufzüchter glänzte Wießner mit
dem heutigen Landgestüts-
DeckhengstLaureus. Der 12-jäh-
rige Laurentianer-Sohn war
2001 Siegerhengst der NRW-
Hauptkörung. Bei der jüngsten
Fohlenschau in Verl stellte Wolf-

gang Wießner das beste spring-
betonte Fohlen und die Reserve-
siegerstute. Der Pferdezüchter
war anlässlichseines 70. Geburts-
tages im Sommer mit der Golde-
nen Plakette des Westfälischen
Pferdestammbuchs ausgezeich-
net worden. Wolfgang Wießner
ist erst der dritte Züchter aus
dem Kreis Gütersloh, der die sel-
tene Auszeichnung erhalten hat.

Werkevon
MargitEikmeier
Verlerin stellt in Kreissparkasse aus

Verl

Droste-Haus, Tel. 29 73, 9.30
- 12.00, 14.30 - 17.00, Schil-
lingsweg 11, Tel. 29 73.
Gospelchor „Swinging Voi-
ces“, Chorprobe, 19.15, Pfarr-
zentrum St. Anna, Kühl-
mannweg 8.
Jugendtreff, ab 14 Jahren,
17.00 - 21.00, Pfarrzentrum
St. Anna, Kühlmannweg 8.
Kindertreff, 8 bis 12 Jahre,
14.30 - 17.00, Pfarrheim Kau-
nitz, Kaunitz.
Kindertreff für Kinder von 8
bis 11 Jahren, 14.30 - 17.00,
Pfarrheim St. Marien, Fürst-
Wenzel-Platz 1, Kaunitz.
Programm, 17.00-23.00
Treff für Jugendliche ab 12
Jahren, Jugendhaus Oase, Kö-
nigsberger Straße 37.
Programm, 9.30 Deutsch-
kurs, Krabbelgruppe, ab
16.00 Schüler-Einzelförde-
rung, Gemeinschaft Libelle e.
V., Grillenstraße 12.
Putenskat der Kolpingsfami-
lie Verl, 19.30, Pfarrzentrum
St. Anna, Kühlmannweg 8.
Schwimmzeiten,
18.00-19.00 (Wassertiefe
1,20 Meter), 19.00-22.00
(Wassertiefe 1,80 Meter).,
Kleinschwimmhalle, an der
Realschule.
Strauchschnittannahme
Kaunitz, 15.00 - 19.00, Born-
holter Klärwerk, Marien-
straße.
Wochenmarkt, 12.00 - 18.30,
Marktplatz Verl.
„Eule“ - Gymnasiasten un-
terrichten Senioren, 14.30 -
16.30, Gymnasium Verl,
Foyer, Kühlmannweg 22.
„Eule“-Schüler unterrich-
ten Senioren, Anmeldungen
bei der Caritas (05241) 98 83
15, 14.30 - 16.30, Verl.
Apotheken-Notdienst: West-
falen-Apotheke, Paderbor-
ner Straße 8, Verl, Tel. 93 09
00.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst, Tel. (0 52
42) 9 23-2 80, 24 Stunden er-
reichbar.

¥ Verl-Sürenheide. Die Gene-
ralprobe für das Weihnachtsmu-
sical des Kindergottesdienstes
Sürenheide findet am Mitt-
woch, 21. Dezember um 17 Uhr
in der Ev. Auferstehungskirche
Sürenheide, Königsberger Str.
39, statt. Kinder und Erwach-
sene, die sich auf Weihnachten
schon mal einstimmen möchten
oder Heilig Abend eine andere
Kirche besuchen, sind zu dieser
Probe eingeladen. Die 35teilneh-
menden Kinder freuen sich über
viele Besucher, die die Kirche fül-

len und so die Probe beleben.
„In letzter Sekunde - das total
verrückte Krippenspiel“ erzählt
davon, wie der Weihnachtsgot-
tesdienst fast ohne Krippenspiel
stattfinden muss, aber eben nur
fast. Nach der Aufführung lädt
der Förderverein „Ev. Jugendar-
beit Verl" alle Besucher und
Gäste noch zum Verweilen in ge-
mütlicher Atmosphäre ein. Es
gibt Heißwürstchen, frische
Waffeln, Punsch und Glühwein,
viele Kerzen und ein wärmendes
Feuer.

¥ Verl. Es gibt wohl kein Kinder-
zimmer, in dem er nicht schon
sein Unwesen getrieben hat: Der
Räuber Hotzenplotz, auch be-
kannt als der Mann mit den sie-
ben Messern und der Pfefferpis-
tole, ist unbestritten der sympa-
thischste Räuber der Welt. Am
Sonntag, 15. Januar, ist die be-
rühmte Geschichte von Otfried
Preußler bei den Verler Puppen-
spielen zu erleben. Die beiden
Vorstellungen, die für Kinder ab
fünf Jahre empfohlen werden,
beginnen um 14 und 16 Uhr in
der Aula der Realschule (Kühl-
mannweg 20).

Kasperls Großmutter be-
kommt zu ihrem Geburtstag
eine schöne, neue Kaffeemühle.
Wenn man an ihr kurbelt, spielt
sie Großmutters Lieblingslied.
Doch eines Tages wird diese
schöne Kaffeemühle vom ge-
fürchteten Räuber Hotzenplotz
gestohlen. Wachtmeister Dimp-
felmoser ist ratlos. Kasperl und
Seppel wollen aber nicht warten,
bis die Polizei etwas unter-
nimmt. Der Eintritt kostet 7,50
Euro. Karten im Vorverkauf
sind im Bürgerservice (Rathaus)
erhältlich, am Veranstaltungs-
tag ist auch eine Tageskasse ge-
öffnet.

Pferdezüchtersetzen
aufWolfgangWießner

Verler zum Delegierten für Pferdestammbuch gewählt

¥ Verl. Der Wertstoffhof in
Verl ist am Samstag, 17. Dezem-
ber von 8 bis 12 Uhr geöffnet.
Die Strauchschnittannahme in
Kaunitz ist am Freitag, 16. De-
zember von 15 bis 19 Uhr geöff-
net. Am Samstag können am
Wertstoffhof, (Westfalenweg
20) kostenlos sperrmüllfähiges
Mobiliar, alle Wertstoffe, Son-
dermüll, Altpapier, Metall und

Elektroschrott aus Haushaltun-
gen der Stadt Verl abgegeben
werden. Gebührenpflichtig sind
Restmüll, Laub und vom Sperr-
müll ausgeschlossene Gegen-
stände.Am ehemaligen Bornhol-
ter Klärwerk, Marienstraße, wer-
den am Freitag Gartenabfälle an-
genommen. Die Strauchschnitt-
abgabe ist bis zur Menge eines
Pkw-Anhängers kostenlos.

Erfolgreicher Züchter: Wolfgang
Wießner bleibt Delegierter für das
Pferdestammbuch. FOTO: MSC

¥ Verl-Kaunitz (NW). Wie
kannman Kinder zu verantwort-
lichen und eigenständigen Men-
schen erziehen und ihnengleich-
zeitig die notwendigen Grenzen
setzen? In Kooperation mit der
Katholischen Bildungsstätte Bie-
lefeld findet ab dem 16. Januar
2012 im Familienzentrum Ar-
che Noah in Kaunitz, Peitzweg
23 der Elternkurs „Kess erzie-

hen“ statt. Er umfasst fünf
Abende, montags von 19.30-
21.45 Uhr.

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Anmeldungen unter Tel.
(0 52 46)93 18 80.

Am Dienstag, den 10. Januar,
findet von 14.30 bis 15.15 Uhr
ein Informationsnachmittag
zum Kurs „Kess erziehen“ in die
Arche Noah statt.

¥ Verl (ebbe). „Zwischen den
Jahren“ lautet das Motto eines
Schnatgangs, zu dem die Verler
Kolpingsfamilie Mitglieder und
Interessierte zu Donnerstag, 29.
Dezember einlädt. Von der
„Bunten Mühle“ am Buntenweg
44 aus machen sich die Teilneh-
mer zu Fuß auf den Weg durch
heimische Gefilde. Los geht’s
um 16.30 Uhr.

Mit der Wanderung, die von
der Mühle aus entlang des Öl-
bachs bis nach Sürenheide und
dann rund um den Verler See
führt, lässt die Kolpingsfamilie
eine altüberlieferte Tradition
wieder aufleben.

Der Schnatgang, volkstüm-
lich auch „Schnadegang“ ge-
nannt, war einst ein altwestfäli-
scher Rechts- und Volksbrauch
des sogenannten Grenzganges,
der früherder Kontrolle derFlur-
grenzen diente, heißt es in der
Einladung.

Schnatgänge seien bereits seit
dem 13. und 14. Jahrhundert
überliefert. „Nach Einführung
des Grundsteuerkatasters wur-
den die ’Schnadenzüge’ vom
preußischen Innenministerium
1871 für nicht mehr notwendig
erklärt. So geriet der Brauch vie-
lerorts in Vergessenheit“, haben
die Kolpinger recherchiert.

Doch seit den 1980er Jahren
erleben Schnatgänge mehr und
mehr einen Aufschwung und er-
freuen sich mittlerweile wieder
zunehmender Beliebtheit.

Wegen der Dunkelheit wäh-
rend der Wanderung bitten die
Veranstalter alle Teilnehmer,
eine Taschenlampe sowie eine
Warnweste mitzubringen.

Nach getaner Arbeit, sprich
nach dem geselligen Rundgang
durch Wald und Flur, sind alle
zumGrünkohlessenund zum ge-
mütlichenAusklang in die „Bun-
ten Mühle“ eingeladen.
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Krippenspiel zur Probe
Kinder laden in die Auferstehungskirche

Räuberaufder
Puppenbühne

Wertstoffhof öffnetSamstag
Strauchschnittannahme am Freitag in Kaunitz

„Kesserziehen“ inder Arche
Fünfteiliger Kurs für Eltern

Grenzgänger unterwegs
Welchen Brauch die Verler Kolpinger aufleben lassen
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